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Meisterbrief
und Studium

Ausbildung Bei UTT gibt es auch
firmeninterne Englisch-Seminare

Krumbach l pm l Seit Jahren setzt
UTT, Hersteller von technischen
Geweben in Krumbach, auf eine
kontinuierliche, aufbauende und
breit gefächerte Aus- und Weiter-
bildung. Derzeit lernen dort 16
Auszubildende, davon fünf im ers-
ten Lehrjahr. Das Ziel der Neulinge
ist der Maschinen- und Anlagenfüh-
rer oder Produktionsmechaniker
mit einer Ausbildungszeit von zwei
bzw. drei Jahren. Will jemand „wei-
termachen“, so gibt es die Möglich-
keit, den Meisterbrief zu erwerben.
Bislang ging die Initiative hierzu so-
wohl von der Personalabteilung als
auch von den Azubis selbst aus.

Personalleiter Lothar Windisch:
„Es freut uns, wenn junge Leute so
viel Engagement auf Dauer zeigen.“
Und 25-jährige Jungmeister in ver-
antwortlicher Stellung sind doch der
beste Beweis, dass die Begeisterung
kein Strohfeuer ist. Überhaupt:
Dass Begeisterung und Lernen sich
gegenseitig nicht ausschließen, zeig-
te der Azubi-Abschluss-Ausflug
dieses Jahr. Er ging unter anderem
in die Nähe von Aalen zur Firma
TRW, einem Airbagmodul-Her-
steller, wo den Besuchern die Wei-
terverarbeitung des von UTT her-
gestellten Gewebes vorgeführt wur-
de. Die Teilnehmer sprachen da-
nach von einer „großen Erfahrung“,

in einen solchen Produktionsprozess
Einblick gewährt bekommen zu ha-
ben. Dies erstaunt kaum, zumal sich
der klassische Automobil-Maschi-
nenbau ja immer mehr in die Zulie-
ferindustrie verlagert hat.

In der Fortbildung auf dem Tex-
tilsektor nimmt dann die zweijähri-
ge Ausbildung zum Textiltechniker
in Münchberg eine Stellung zwi-
schen gewerblichem und akademi-
schem Bereich ein. Und vorläufig
letzte „Krönung“ auf der Karriere-
leiter ist ein vier- oder sechssemes-
triges Studium an einer textilen
Fachhochschule zum „Master oder
Bachelor of Engineering oder Scie-
ne“, das in Kürze eine junge Mitar-
beiterin beginnen wird.

Aber nicht nur im unmittelbaren
Textilbereich bildet UTT aus, son-
dern ebenso Industriemechaniker
für die eigene Instandhaltungsabtei-
lung. Außerdem wird großer Wert
auf ständig aktualisiertes Wissen im
Umgang mit den sich verändernden
Produktionsprozessen gelegt. Au-
ßerdem können Mitarbeiter ihre
Englischkenntnisse in firmeneige-
nen Seminaren kostenlos auffrischen
und verbessern. Für Geschäftsfüh-
rer Wilfried Trumpp gilt: „Zukünf-
tige Herausforderungen können nur
mit gut ausgebildeten motivierten
Mitarbeitern gemeistert werden.“

Ausbildung bei UTT: (von links 1. Reihe) Tina Grabow, Yavuz Erol, Jasmin Bruckert,
Bianca Stölzle, Erich Holzwart., (2. Reihe) Cem Kasiksiz, Ümit Yildiz, Ruhan Erdem,
Patrik Müller, René Mondom, Maurice Neli, Michael Kowald, Ersin Halavart.

Foto: Charlotte Marsch

THW sammelt Päckchen
Krumbach l zg l Bereits zum 15. Mal
geht der Antenne Bayern Weih-
nachtstrucker, dieses Jahr unter der
Schirmherrschaft des bayerischen
Tatort-Kommissars Miroslav Ne-
mec, auf Reisen. Die Zielgebiete
sind diesmal die sehr armen Länder
Albanien, Bosnien, Moldawien und
Mazedonien. Dort werden zwischen
Weihnachten und Neujahr die ge-
spendeten Päckchen von den Johan-
nitern an der Armutsgrenze lebende
Kinder und Familien übergeben.
Auch das THW-Krumbach wird
aufgrund der beachtlichen Resonanz
aus der Bevölkerung in den letzten
Jahren wieder eine Sammelstelle
einrichten.

Wichtig ist, dass die Hilfsgüter in
einem stabilen Karton und genau
nach den Angaben der Liste gepackt
werden. Nur so können vor Ort
gleichwertige Pakete verteilt und
Schwierigkeiten am Zoll vermieden

werden. Andere Produkte sind nicht
angemeldet und die Konvois werden
streng kontrolliert. Daher bitte kei-
ne Kleidung oder verderbliche Le-
bensmittel in die Pakete packen.

Die Packliste für 2008: ein Ge-
schenk für Kinder (Block und Bunt-
stifte), 2 kg Zucker, 2 kg Mehl, 1 kg
Reis, 2 Packungen Salz, 1 kg Nu-
deln, 1 Liter Speiseöl, 3 Multivita-
min-Brausetabletten, 3 Packungen
Kekse, 5 Tafeln Schokolade, 500 g
Kakaopulver, 2 Duschgel, 1 Hand-
creme, 2 Zahnbürsten, 2 Tuben
Zahnpasta.

O Die Päckchen können ab sofort je-
weils Montag und Mittwoch von 18 bis 20
Uhr und Samstag von 10 bis 12 Uhr beim
THW Krumbach im Wiesenweg 4 abgege-
ben werden. Letzter Abgabetermin ist
Freitag, 19. Dezember von 18 bis 20 Uhr.
Weitere Infos und die Packliste zum
Download unter www.thw-krumbach.de.

Die Harmonie von
Wachs und Docht

Paula Print Unsere Zeitungsente erfuhr viel
Neues über Weihnachtskerzen

Krumbach l ram l Wieder einmal be-
finden wir uns mitten im Advent
und unsere kleine Zeitungsente
Paula Print hat mit ihren Kollegen
in der Redaktion eine Kerze ange-
zündet. ,,Über Kerzen gibt’s doch
sicher eine Menge zu erfahren”,
denkt sich unsere findige Ente und
watschelt zur Firma Steinhart, eine
der beiden Krumbacher Kerzenfa-
briken, wo sie sich mit der Kerzen-
designerin Beate Übelhör unterhal-
ten hat.

Es gibt Kerzen in
den unterschied-
lichsten Ausführun-
gen und mit den ver-
schiedensten Verzie-
rungen. Wer erfin-
det denn die tollen
Muster auf den Kerzen?

Beate Übelhör: Unsere Firma hat
eine eigene Entwicklungsabteilung.
Dort machen sich mehrere Designe-
rinnen Gedanken über Formen,
Oberflächenstrukturen, Muster und
Farben der neuen Kerzenkollektio-
nen.

Es fließen dabei neben traditio-
nellen Mustern auch aktuelle bezie-
hungsweise künftige Modetrends
mit ein.

Nun sieht ja fast jede Kerze anders
aus. Doch welche grundsätzlichen In-
haltsstoffe benötigt jede Kerze, um
brennen zu können?

Beate Übelhör: Die Hauptbe-
standteile einer Kerze sind das
Wachs und der Docht. Damit eine
Kerze auch gut brennt, müssen
Docht und Wachs zusammenpas-
sen. Das heißt, dass nicht jeder
Docht für jede Wachsart geeignet
ist. Zudem spielt der Kerzendurch-
messer eine wichtige Rolle, damit
eine Kerze gut abbrennen kann.

In der Adventszeit brennen in fast
jedem Haus Kerzen, die man schon
lange in den Geschäften kaufen kann.
Beginnt Weihnachten in der Kerzen-
fabrik viel früher?

Beate Übelhör: Stell Dir vor,
Paula, die Weihnachtskerzen, die
Du nächstes Jahr bei uns kaufen
kannst, wurden schon im vergange-
nen Herbst von mir und meinen
Kolleginnen der Entwicklungsab-
teilung entworfen. Die eigentliche
Produktion für die nächste Weih-
nachtssaison beginnt im kommen-
den Januar.

Was passiert mit den Weihnachts-
kerzen, die bis Weihnachten noch nicht
verkauft wurden?

Werden daraus am Ende vielleicht
Osterkerzen?

Beate Übelhör: Theoretisch wäre
das sogar möglich, da man in der
Kerzenfabrik das Wachs wieder
schmelzen könnte und von den
Farbstoffen trennen. Da Kerzen bei
richtiger Lagerung allerdings nahe-
zu unbegrenzt haltbar sind, wird
diese aufwendige Prozedur eigent-
lich nicht angewandt.

Von Beate Übelhör erfuhr Paula viel In-
teressantes zum Thema Weihnachtsker-
zen.

Paula Print schaut Beate Übelhör beim Spritzen einer Weihnachtskerze über die
Schulter. Fotos (2): Ramona Horber

● ... Duftkerzen sich angenehm auf
das Wohlbefinden auswirken kön-
nen? Wichtig ist dabei aber, dass man
Markenkerzen verwendet, die kei-
ne gesundheitsschädlichen Inhalts-
stoffe enthalten und daraufhin un-
tersucht und geprüft worden sind.
● ... das Wachs rund um den Docht
immer sauber sein soll? Schmutz
wie Zündholz- oder Dochtstücke im
Wachs behindern die Versorgung
des Dochts mit Wachs. Die Kerze
kann nicht mehr gleichmäßig ab-
brennen.
● ... eine Kerze eine offene Flamme
ist und niemals unbeaufsichtigt
bleiben darf?
Kerzen müssen weit entfernt von Ge-
fahrenquellen wie etwa Vorhängen
aufgestellt werden und sollten auf
feuerfesten Unterlagen stehen.
Kinder sollten übrigens nie mit Feuer
spielen. (pm)

Wusstest Du, dass ...

„Mit der Energie
sparsam umgehen“

Informationstag Thema Energiesparen im
Stadtsaal im Mittelpunkt

Krumbach l mal l Die Sparkasse
Günzburg-Krumbach veranstaltete
einen Informations- und Sonderbe-
ratungstag zum brandaktuellen
Thema: „Energetisches Bauen und
Sanieren“. Dabei wurde dieses The-
ma auf eine vielfältige Weise behan-
delt.

Der Vorstandsvorsitzende, Di-
rektor Walter Pache, konnte im
Stadtsaal zahlreiche Gäste begrü-
ßen, darunter den 1. Bürgermeister
der Stadt Krumbach, Hubert Haf-
ner, Landrat Hubert Hafner und

den Schirmherrn dieser Veranstal-
tung, Bundestagsabgeordneter Dr.
Georg Nüßlein. Zahlreich waren
auch die renommierten Referenten
und die Fachfirmen. „Fossile Ener-
gieträger sind endlich“, so Walter
Pache. Deshalb ist mit der Energie
sparsam umzugehen. Dr. Georg
Nüßlein dankte der Sparkasse, dass
diese ein Forum geschaffen habe,
auf dem sich alle Interessierten vor
Ort und in kompakter Form über
die Möglichkeiten der Energieein-
sparung informieren können.

Zahlreiche Ehrengäste informierten sich im Krumbacher Stadtsaal über die Möglich-
keiten von Energieeinsparung (von links): Monika Wiesmüller-Schwab (Architektin),
Uwe Leikert (Sparkassen-Direktor), Sybille Knecht (Regionaldirektorin der Landes-
bausparkasse), Dr. Josef Langenbach (stv. Landrat), Walter Pache (Vorstandsvorsit-
zender), Dr. Georg Nüßlein (Bundestagsabgeordneter), Helmut Traut (Sparkassen-
Direktor), Hubert Hafner (Landrat), Hubert Fischer (1. Bürgermeister der Stadt
Krumbach). Foto: Erich Malinowski

Kontakt
»KRUMBACH, KAMMEL- UND GÜNZTAL

Ansprechpartner
Peter Bauer
Telefon (08282) 907-41
Fax (08282) 907-36
Mail redaktion@mittelschwaebische-
nachrichten.de

Kurz gemeldet

KRUMBACH

Gottesdienste für
Familien von St.

Michael im Advent
Eine besondere Zeit hat mit dem
vergangenen Sonntag begonnen: der
Advent. Wir bereiten uns auf das
Geburtsfest des Messias, Jesus
Christus vor.

Es gibt sicher viele Vorberei-
tungsmöglichkeiten, eine davon ist
der Besuch der Messe. In St. Micha-
el in Krumbach findet jeden Sonntag
im Advent ein Familiengottesdienst
um 10.15 Uhr statt. Gestaltet wird
er vom Familiengottesdienstteam
und vielen Kindern und Jugendli-
chen.

Für die Pfarreiengemeinschaft St.
Michael und die ganze Stadt Krum-
bach gibt es nächstes Jahr ein beson-
deres Ereignis: eine Primiz. Ein jun-
ger Mann wurde von Gott berufen
und wird im Sommer 2009 zum
Priester geweiht. Dadurch haben
sich die Vorbereitenden inspirieren
lassen und machen sich in den Ad-
ventsgottesdiensten auf Zeitreise in
die Bibel.

Menschen aus den verschiedenen
Zeitaltern der Bibel erzählen von ih-
rer Berufung durch Gott. Der Ad-
vent ist auch eine Zeit, um beson-
ders auch den Ruf, den Gott jedem
einzelnen Menschen zukommen
lässt, nachzuspüren. Dazu laden die
Gottesdienste ein. (zg)

Lidl lohnt sich.

Krumbach,
Nordstraße 11
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